
 

 

Quelltor - Dialog, Konsequenzen oder Flucht 
 

Menschen sind unterschiedlich: 

• Unterschiedliche Veranlagungen - Gene 

• Verschieden erzogen und aufgewachsen 

• Vielfältige kulturelle Hintergründe  

Doch wenn wir im Buch der Sprüche lesen, dann begegnen uns immer wieder 3 Sorten von 

Menschen. Über diese wollen wir heute Morgen sprechen. 

1. Weise Menschen ==> DIALOG 

Spr 1,5 Wer weise ist, der hört darauf und vermehrt seine Kenntnisse, und wer verständig ist, 

eignet sich weise Lebensführung an. 

Spr 8,33 Hört auf Unterweisung, damit ihr weise werdet, und verwerft sie nicht! 

Pred 10,2 Der Weise trägt sein Herz auf dem rechten Fleck, der Narr hat es am unrechten Ort. 

• Reagiert weise zu den Wahrheiten, die präsentiert werden 

• Justiert sein Verhalten positiv und konstruktiv 

• Ist offen für Feedback 

Jak 3,13 Wer ist weise und verständig unter euch? Der zeige durch einen guten 

Wandel seine Werke in Sanftmütigkeit, die aus der Weisheit kommt! 

• Lernt aus Fehlverhalten 

Mt 18,15 Wenn aber dein Bruder an dir gesündigt hat, so geh hin und weise ihn 

zurecht unter vier Augen. Hört er auf dich, so hast du deinen Bruder gewonnen. 

• Ist reflektierend und sucht den Dialog 

2. Törichte Menschen ==> KONSEQUENZEN 

Spr 1,7 Die Furcht des HERRN ist der Anfang der Erkenntnis; nur Toren verachten Weisheit 

und Zucht! 

Spr 12,1 Wer Unterweisung liebt, der liebt Erkenntnis, wer aber Zurechtweisung hasst, der ist 

töricht. 

• Reagiert töricht zu den Wahrheiten, die präsentiert werden 

• Versucht die Wahrheit zu verdrehen, ignoriert oder lehnt die Verantwortung ab 

Jer 4,22 Wahrlich, mein Volk ist töricht, sie kennen mich nicht; närrische Kinder 

sind sie und ohne Einsicht; weise sind sie, Böses zu tun, aber Gutes zu tun verste-

hen sie nicht. 

• Lenken von sich ab, versuchen ihren Fehler auf andere zu reflektieren 

• Lernen nicht aus Fehlverhalten 

• Flüchten in den Monolog und evtl. in den Angriff 

Spr 18,2 Einem Toren ist es nicht ums Lernen zu tun, sondern darum, zu enthüllen, 

was er weiß. 



 

 

• Bibel sagt: Korrigiere keinen törichten Menschen! ==> Sprich nicht mehr über das 

Problem, sondern adressiere das Charakterproblem: "Ich versuche mit dir zu spre-

chen, aber du nimmst das nicht wahr. Deswegen muss ich hier eine gesunde Gren-

ze für mich ziehen. Bist du bereit dein Verhalten zu verändern? Wenn nicht, muss 

ich für mich Konsequenzen ziehen." 

• Wo kein Dialog möglich ist, braucht es Konsequenzen durch gesunde Grenzen 

• Wenn wir das tun und jemand Konsequenzen zu spüren bekommt, dann fangen 

diese vielleicht an, sich konstruktive Gedanken zu machen. ==> Potential zur Ver-

änderung 

• Konsequenzen, altdeutsch Zucht oder auch Zurechtweisung: 

• Spr 13,18 Wer Zucht verwirft, gerät in Armut und Schande, wer aber auf Zurecht-

weisung achtet, kommt zu Ehren. 

Spr 15,5 Ein Narr verschmäht die Zucht seines Vaters, wer aber auf die Zurecht-

weisung achtet, der wird klug. 

Spr 19,20 Gehorche dem Rat und nimmt die Zurechtweisung an, damit du künftig 

weise bist! 

Hebr 12,11 Alle Züchtigung aber scheint uns für den Augenblick nicht zur Freude, 

sondern zur Traurigkeit zu dienen; danach aber gibt sie eine friedsame Frucht der 

Gerechtigkeit denen, die durch sie geübt sind. 

Oft ist es auch wichtig bei verteidigendem oder kritisierendem Verhalten die Wurzel zu 

sehen (Verletzung, Stress etc.) und mit Empathie in Gnade und Liebe die Person wahrzu-

nehmen, zu konfrontieren und "abzuholen"! 

3. Böse Menschen ==> DISTANZ 

Spr 3,7 Halte dich nicht selbst für weise; fürchte den HERRN und weiche vom Bösen! 

Spr 24,1 Beneide böse Menschen nicht und begehre nicht, mit ihnen zusammen zu sein. 

Ps 5,5 Denn du bist nicht ein Gott, dem Gesetzlosigkeit gefällt; wer böse ist, darf nicht bei dir 

wohnen. 

• Haben die Absicht zu verletzen 

• Hier hilft kein Dialog!! 

• Die gesunde Konsequenz ist sich zu distanzieren, um sich zu beschützen!! 

 


